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Was ist Grundbildung? Sprechen
Antworten der befragten Unternehmen in Prozent

„Sind diese Kompetenzen unverzichtbarer Bestandteil von Grundbildung?“

Ja, unverzichtbar
Eher ja

97,555,4 42,1Informationen
einholen

j

96,151,0 45,1Die eigene Meinung
begründet vertreten
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95,445,1 50,3Informationen
zusammenfassen

n = 670; Stand: 08.11.2010; vorläufige Ergebnisse                    Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln
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Was ist Grundbildung? Lesen
Antworten der befragten Unternehmen in Prozent

„Sind diese Kompetenzen unverzichtbarer Bestandteil von Grundbildung?“

Ja, unverzichtbar
Eher ja

94,657,8 36,8

Sach- und
Gebrauchstexte
verstehen und

nutzen

92,546,2 46,3

Informationen aus
Sach- und

Gebrauchstexten
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Informationen aus

zusammenfassen
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88,833,8 55Sach- und
Gebrauchstexten

bewerten

n = 670; Stand: 08.11.2010; vorläufige Ergebnisse              Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln
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Was ist Grundbildung? Schreiben
Antworten der befragten Unternehmen in Prozent

„Sind diese Kompetenzen unverzichtbarer Bestandteil von Grundbildung?“

Ja, unverzichtbar
Eher ja

96,651,8 44,8
Berichte und

Beschreibungen
erstellen

Eher ja

95,460,1 35,3Rechtschreibung
beherrschen
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93 250 8 42 2
Grundregeln der

Grammatik kennen
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93,250,8 42,2
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Grammatik kennen
und anwenden

n = 670; Stand: 08.11.2010; vorläufige Ergebnisse                Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln



Was ist Grundbildung? Rechnen
Antworten der befragten Unternehmen in Prozentg
„Sind diese Kompetenzen unverzichtbarer Bestandteil von Grundbildung?“

Ja, unverzichtbar
Eher ja

10092,2 7,8Grundrechenarten
beherrschen

93,162,6 30,5

Umrechnen von
Größen in

verschiedene
Ei h it
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Einheiten
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92,964,0 28,9Mit gewöhnlichen
Brüchen rechnen

n = 670; Stand: 08.11.2010; vorläufige Ergebnisse           Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln
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Was ist Grundbildung? Soziale Kompetenzen
Antworten der befragten Unternehmen in Prozent

„Sind diese Kompetenzen unverzichtbarer Bestandteil von Grundbildung?“

Ja, unverzichtbar
Eher ja

100
79,1

11,7

20,9

88,3Zuverlässigkeit

Lernbereitschaft
Eher ja

100

99,881,8 18,0

,88,3

Leistungsbereitschaft

g 100
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80,2 19,4Verantwortungsbewusstsein 99,6
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77,6 21,6
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Teamfähigkeit 99,2

n = 670; Stand: 08.11.2010; vorläufige Ergebnisse                           Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln
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Was ist Grundbildung im Sinne der Beschäftigungsfähigkeit?
Sprechen, Lesen, Schreiben, RechnenSprechen, Lesen, Schreiben, Rechnen 
Antworten der befragten Unternehmen in Prozent

„Welche Mindestkompetenzen setzt Ihr Unternehmen bei Geringqualifizierten 
voraus?“voraus?

97,870,1 27,7Situationsangemessen
deutsch sprechen

Ja, unverzichtbar
Eher ja

95,759,0 36,7Sachverhalte mündlich
verständlich darstellen
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,verständlich darstellen 
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90,954,9 36,0Tätigkeitsrelevante Texte
verstehen

n = 800; Stand: 08.11.2010; vorläufige Ergebnisse               Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln
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Was ist Grundbildung im Sinne der Beschäftigungsfähigkeit?
Soziale KompetenzenSoziale Kompetenzen
Antworten der befragten Unternehmen in Prozent
„Welche Mindestkompetenzen setzt Ihr Unternehmen bei Geringqualifizierten 
voraus?“voraus?

99,787,8 11,9Leistungsbereitschaft

Ja, unverzichtbar
Eher ja

99 691 6

90,8

8 0

8,8

Ehrlichkeit

Zuverlässigkeit 99,6
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99,6

87,4

91,6

12,0

8,0

Pünktlichkeit

Ehrlichkeit

99,4
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69,0 28,1Teamfähigkeit 97,1

n = 800; Stand: 08.11.2010; vorläufige Ergebnisse                          Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln
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Ergebnisse der Lese-, Schreib-, und Rechen-
werkstätten im Bildungswerk der Hessischen g

Wirtschaft, Regionalbüro Darmstadt

D d
Rüsselsheim

Frankfurt

Wiesbaden

Mitglied im 

Darmstadt

Dieburg
Groß Gerau

Aschaffenburg

Eberstadt-Süd

Gefördert vom

Michelstadt

Heidelberg



Befunde aus unserer Praxis

Es gibt eine verdeckte Anzahl funktionaler Analphabeten in:g

• Betrieben, Abteilungen mit niedrig qualifizierten Arbeitsplätzen

• Maßnahmen der aktiven Arbeitsförderung/ Berufsvorbereitung

• Gebieten der Sozialen Stadt

Diese sind ohne gezielte Unterstützung :

Mitglied im 

ese s d o e ge e e U e s ü u g

• Nur eingeschränkt im Betrieb einsetzbar und 
von Arbeitslosigkeit bedroht

T il i i ik b h ft Ei t A b it lät

Gefördert vom

• Teilweise risikobehafter Einsatz an Arbeitsplätzen

• Nicht erfolgreich qualifizierbar



Forderungen an eine zielgruppengerechte 
Alphabetisierungsarbeit

W iWenn wir 

• Erfolge in der aktiven Arbeitsmarktförderung vergrößern wollen ...g g g

• Beschäftigung im Bereich niedrig qualifizierter Tätigkeiten verantwortungsvoll 
ermöglichen/sichern wollen ...

• Bildungserfolge- und Teilhabe von Familien mit

Mitglied im 

Bildungserfolge- und Teilhabe von Familien mit 
Migrationshintergrund und ihren Kindern verbessern wollen, 

d llt A b t i f l t k i i t d t lt t i

Gefördert vom

dann sollten Angebote wie folgt konzipiert und gestaltet sein ...



Unser Vorgehen in der Praxis:
Niedrigschwellige Zugänge und Gestaltung der Angebote

• Angebote vor Ort (z. B. Stadtteil, Betrieb), gute Erreichbarkeitg ( ) g

• Unbürokratische Anmeldung / Teilnahmevoraussetzungen

• Bedachter Umgang mit Einstufungs- bzw. Kompetenztests

• Zeitlich orientiert an Möglichkeiten der Zielgruppe, z.B. orientiert 
an Schichtzeiten 

• Offene und wertschätzende Haltung der Lehrenden gegenüber 
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O e e u d e sc ä e de a u g de e e de gege übe
den Teilnehmenden

• Freiwilligkeit der Teilnahme

M ti i d tf i L t hä
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• Motivierende angstfreie Lernatmosphäre 



U V h i d P iUnser Vorgehen in der Praxis: 
Lebens- und Arbeitsweltorientierung

• Anknüpfung an individuelle Voraussetzungen, Ziele und 
Lebenslagen der Teilnehmer/-innen

• D h Wissen und Verstehen um den Kompetenzstand den• D.h. Wissen und Verstehen um den Kompetenzstand, den 
(beruflichen) Alltag und die konkrete Lebenssituation der Teilnehmenden

• Inhaltliche, zeitliche und örtliche Orientierung an den 
unterschiedlichen Bedürfnissen und Voraussetzungenunterschiedlichen Bedürfnissen und Voraussetzungen

• Tagesaktuelle Themen und Anliegen der Teilnehmenden 
als Lernanlässe nehmen, z.B.:

L d B b it A t t B t i b i f ti

Mitglied im 

– Lesen und Bearbeiten von Amtspost, Betriebsinformationen,
Bearbeiten von Hausaufgaben aus anderen Kursen, 
Gespräch über das Land und die Kultur der Teilnehmenden  

• Teilnehmer/ innen bezogene Unterrichtsmaterialien

Gefördert vom

• Teilnehmer/-innen bezogene Unterrichtsmaterialien

– z. B. Zeitschriften (Sportbild, Kicker), Kochbücher, mit 
Textbearbeitungsprogrammen am PC 



Ergebnisse aus unserer Praxis

• Kleine Angebote (z.B. wöchentlich 3 Stunden) g ( )
bewirken viel, stoßen Änderungen an, erzielen Lernerfolge. 

• Frei werdende Energie schafft eine andere Haltung bei den Betroffenen, die 
bisher zum Verbergen und Klarkommen ohne Lesefähigkeit gebunden war undbisher zum Verbergen und Klarkommen ohne Lesefähigkeit gebunden war, und 
ermöglicht nun ein 
beschleunigtes Lernen.

• Erfolge bei der Arbeitssuche in der Familie der

Mitglied im 

• Erfolge bei der Arbeitssuche, in der Familie, der 
verstärkten Teilhabe am gesellschaftlichen Leben stellen 
sich in einem überschaubaren Zeitraum ein.

Gefördert vom



Ergebnisse aus unserer Praxis: Details 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erlernen mehr als Lesen, 
Schreiben und Rechnen:

• Sie arbeiten an ihrem Auftreten und ihrer Persönlichkeit.

• Sie werden selbstsicherer, sie werden aktiver Teil ihrer Lebenswelt.

• Sie wirken an Veränderung mit, sie sind nicht mehr ausgeliefert.

• Sie sprechen mit.

Si b i ll h ftli h k ti t k i i

Mitglied im 

• Sie beginnen gesellschaftlich akzeptiert zu kommunizieren.

• Sie tauschen sich besser aus. 

Alphabetisierung und Grundbildung umfasst auch den Umgang mit PC

Gefördert vom

Alphabetisierung und Grundbildung umfasst auch den Umgang mit PC 
und Internet, logischem Denken, sprachliche Ausdrucksfähigkeit, 
Allgemeinbildung, Diskussionsfähigkeit, Bewerbungstraining 
und ggf. auch sozialpädagogische Unterstützung.
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Mit neuen leicht lesbaren Materialien Lese- und 
Schreiblust bei Lernenden wecken
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K t l D l d tKostenloser Download unter: 
www.chancen-erarbeiten.de/download/themenhefte.html



Unsere Produkte und Tätigkeitsfelder von

1 Erstellung leicht lesbarer Materialien wie zum Beispiel1. Erstellung leicht lesbarer Materialien, wie zum Beispiel 
Themenhefte und Romane 

2.  Entwicklung arbeitsweltorientierter Lehrkonzepte für den 
Grundbildungsbereich

Mitglied im 

3.  Erprobung der Konzepte und Materialien in Bildungseinrichtungen

Gefördert vom



Unsere Produkte und Tätigkeitsfelder von 

4.  Multiplikatorenschulungen zum Thema funktionaler p g
Analphabetismus und zu den Einsatzmöglichkeiten unserer 
Materialien (Agenturen für Arbeit, ARGEN, Unternehmen, 
Berufsschulen, Jugendberufshilfe-Einrichtungen, Verbände)g g )

5.  Nationale und internationale Best-Practice-Recherchen nach 
gelingenden Modellen arbeitsweltorientierter Alphabetisierungs-

Mitglied im 

gelingenden Modellen arbeitsweltorientierter Alphabetisierungs
und Grundbildungskonzepte

Gefördert vom



• Keine Beschränkung auf bestimmte Kurse 
bzw. Maßnahmen

• Geeignet z.B. für Jugendliche in berufs-
vorbereitenden Bildungsmaßnahmen, 
ausbildungsbegleitenden Hilfen, 
in Schulklassen, Jugendverbänden und 
Alphabetisierungskursen 

Mitglied im 
• Allgemeine Infos für Lehrende ohne

„Selbstverständnis“ der Alphabetisierungsarbeit

Gefördert vom

„ p g



• Vorwort mit „erhöhtem“  Lebensweltbezug

• Inhalt leicht lesbar erläutert

• Jedes Kapitel ist für sich abgeschlossen

• Schwierige Wörter werden im Glossar erläutertSchwierige Wörter werden im Glossar erläutert

• Durchgehende Hyperlinkstruktur (interne und externe Links)

Mitglied im 

• Aufgaben gesondert gekennzeichnet, Platz zum Schreiben

• Aufgaben mit Punkte-System 

Gefördert vom

• Ein Quiz mit 30 bis 40 Fragen im Stil von „Wer wird Millionär“



- Buchreihen“„Buchreihen
… unsere leicht lesbaren Themenhefte

• Politik und Geschichte
Rechte Szene, Bundestagswahl und Demokratie, zweiter Weltkrieg

• Arbeit und Beruf
Bewerbung, Berufsorientierung, Hygiene und Sicherheit am Arbeitsplatz, 
Wirtschafts und Sozialkunde Mathematik
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Wirtschafts- und Sozialkunde, Mathematik

• Hobbies und Interessen
Musik, Selbstständigkeit, Finanzen, Foto & Video

Gefördert vom

• Gesundheit
Eltern werden, Sexualität/Körperkunde, Ernährung, 
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Podiumsdiskussion:
W Bild ?Was tun gegen Bildungsarmut?
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